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Zum Stand der faunistischen Erforschung des
Kantons Solothurn

HANS KAUFMANN (1989) gibt eine kurze Übersicht über
den Stand der naturwissenschaftlichen Inventarisation
im Kanton Solothurn vor rund sieben Jahren. Mit der
vorliegenden Neufassung wird versucht, diese Über-
sieht zu erweitern und auf den aktuellen Stand zu brin-
gen. Die Zusammenstellung erhebt aber nicht den An-
spruch auf Vollständigkeit.

KAUFMANN nenntspeziell die nachgewiesenen und die
vermuteten Fischarten sowie einige wenige Krebstiere
der solothurnischen Gewässer. Er weist zu Recht darauf
hin, dass - ausser bei den Brutvögeln - der Kenntnis-
stand über die Fauna des Kantons tief ist.

Besonders für die Wirbeltiere hat sich nun allerdings in
der Zwischenzeit einiges geändert oder ist im Begriff
dazu: Ein Verbreitungsatlas über die Fische und Rund-
mäuler der Schweiz (PEDROLI, ZAUGG und KIRCHHO-
FER, 1991) enthält auch Daten aus dem Kanton Solo-
thurn.

Offensichtlich hat KAUFMANN zur Zeit seines Berichtes
noch keinen Einblick in den kurz zuvor erschienenen
Verbreitungsatlas der Amphibien der Schweiz (GROS-
SENBACHER, 1988) gehabt. Nach den dortigen Anga-
ben gehört der Kanton Solothurn zu den - im schweize-
rischen Durchschnitt - mittelmässig intensiv untersuch-
ten Gebieten. 123 Objekte, die sich je aus mehreren
Teilobjekten Zusammengesetzen, sind in den Jahren
1974 bis 1985 durch SILVIA ZUMBACH und KURT
GROSSENBACHER (Bern), ROLAND SPRUNGER (Neu-
endorf), WILLI LEISI (Baisthal) und AMBROS HÄNGGI
(Basel) auf Amphibien untersucht worden. Weil das weit
verbreitete Hügelgebiet im Kanton aber naturgemäss
wenig stehende Gewässer und somit wenig geeignete
Standorte aufweist, ist die Bedeutung des Kantons für
Amphibien vergleichsweise gering.

Ein kantonales Inventar der Reptilien ist in den Jahren
1992 bis 1996 unter der Leitung von DANIEL TRÜSSEL
(Egerkingen) und PETER F. FLÜCKIGER (Ölten) ent-
standen, bzw. in Entstehung begriffen. Die Feldarbeiten
sind von rund 25 Mitarbeitern zwischen 1992 und 1994
durchgeführt worden. Die Fertigstellung ist auf Ende
1996 zu erwarten.

THOMAS FLATT und STEFAN DUMMERMUTH (1993)
haben in der vorliegenden Zeitschriftenreihe einen «Bei-
trag zur Kenntnis der Aspis- oder Juraviper» verfasst.

PETER F. FLÜCKIGER (1991) hat ein Inventar der Fle-
dermausarten des Kantons - ausser Schwarzbubenland
- erarbeitet und veröffentiieht. Derselbe Forscher ist
momentan damit beschäftigt, auch noch den Rest des
Kantons zu inventarisieren.

Die übrigen Säugtiere sind bisher im Kanton nur punktu-
eil bearbeitet und publiziert worden: OTTO BORRER
(1989) -Gamswild des Juras; PETER F. FLÜCKIGER
(1991) - Kleinsäuger im Obergösger Schachen; AXEL
BUDDE (1991) - Raubwild im Leberberg.

Ein gesamtschweizerischer Verbreitungsatlas der Sau-
getiere (HAUSER,1995) enthält für das Gebiet des Kan-
tons Solothurn mangels regionaler Beobachter für viele
Säugerarten nur sehr spärliche Daten.

Die Kenntnisse über die Vogelfauna des Kantons Solo-
thurn sind vergleichsweise hoch. Zahlreiche Mitarbeiter
haben bereits am Brutvogelatlas der Schweiz (SCHIF-
FERLI, GÉRONDET UND WINKLER, 1980) mitgewirkt,
wobei auch unser Kanton einigermassen flächendek-
kend bearbeitet worden ist. Eine ebensolche wenn nicht
noch höhere Datendichte ist auch für die in Entstehung
begriffene Neufassung zu erwarten.

Ein Teil des solothurnisch-aargauischen Mittellandes ist
von WALTER CHRISTEN (1984) intensiv avifaunistisch
untersucht worden.

Für den Raum Gäu-Olten-Gösgen werden seit 1987 alle
feldornithologischen Daten von rund 30 Beobachtern
durch THOMAS SCHWALLER (Ornithologischer Verein
Ölten) zusammengestellt, im Eigenverlag kopiert und
unter den Mitarbeitern sowie an weitere Interessenten
verteilt.
Im Vergleich zu den Wirbeltieren sehr wenig Kenntnisse
bestehen über das riesige Heer der wirbellosen Tiere.
Die fast unüberschaubare Artenvielfalt hält leider viele
Beobachter davon ab, sich mit diesen Lebewesen zu
beschäftigen. Dabei stellen gerade wirbellose Tiere viele
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Zeigerarten, die geeignet sind, kleinflächige Naturräume
ökologisch zu bewerten (vergleiche ARTMANN, 1993).
Für viele artenreiche Wirbellosengruppen fehlen Beob-
achtungsdaten vollständig oder sind zumindest noch
nicht veröffentlicht.

Immerhin sind über gewisse auffallende oder besonders
interessante Insektengruppen in der jüngsten Vergan-
genheit mehrere regionale Arbeiten veröffentlicht wor-
den, bzw. sind in Vorbereitung für eine Publikation:

FELIX AMIET (1977) - Wildbienen der Region Solothurn-
Grenchen; LINUS SCHWALLER (1986) - Libellen im
Mürgelibrunnen bei Deitingen; HANS WITTMER (1986)
- Tagfalter-Arten des Kantons Solothurn: THOMAS
SCHWALLER (1991 )-Libellen im Wasseramt; GEORG
ARTMANN-GRAF (1991 )- Libellen u.a. Wirbellose in der
Kiesgrube Gunzger Allmend; KONRAD EIGENHEER
(1993) - Heuschrecken im Wasseramt; G. ARTMANN
(1993/3) - Heuschrecken in Laupersdorf; G. ARTMANN
GRAF (1996) - Hautflügler im vorderen Thal.

Einige Kurzberichte über einzelne neu entdeckte Insek-
tenarten im Kanton Solothurn sind kürzlich in den Mittei-
lungen der Entomologischen Gesellschaft Basel erschie-
nen: ARTMANN-GRAF und DETHIER (1993/1); ART-
MANN-GRAF (1993/2); ARTMANN (1994/1); ARTMANN-
GRAF und PETER (1994/2).

Mehrere Bände der beiden Schriftenreihen «DOCU-
MENTA FAUNISTICA HELVETIAE» und «INSECTA
HELVETICA» enthalten Verbreitungskarten über Tierar-
ten, in denen auch der Kanton Solothurn berücksichtigt
ist oder zumindest einzelne Ortsangaben aus dem Kan-
ton Solothurn: DUFOUR (1986) - Schnaken (77pu//'PaeJ ;

MAIBACH u. MEIER (1987) - Libellen; GONSETH (1987)
- Tagfalter; MAURER u. HÄNGGI (1990) - Spinnen;
MARGGI (1992) - Laufkäfer; PEDROLI-CHRISTEN
(1993) - Tausendfüssler; ALLENSPACH (1970) - Blatt-
hornkäfer (Scarabae/'Pae und Lucan/'bae); ALLENS-
PACH (1973) - Bockkäfer; ALLENSPACH u. WITTMER
(1979) - verschiedene Käferfamilien /Carbbaro/Pea,
C/ero/'Pea und Lymexy/ono/Pea/; GEIGER (1986) -
Stelzmücken (l/mon//Paej; KUTTER (1977) - Ameisen;
MERZ (1994) - Frucht- oder Bohrfliegen (Tepbnf/PaeJ.

Bei sämtlichen Verbreitungskarten in diesen Werken
klaffen aber im Bereiche des Kantons Solothurn, speziell
rings um Ölten, auffallend grosse Lücken. Dies wird sich
in den Neuauflagen, zumindest für die Tagfalter und
Libellen, mit Bestimmtheit massiv ändern. Viele tausend
Beobachtungsdaten warten in der Datenbank des
Schweizer Zentrum für die Kartografie der Fauna (SZKF)
auf ihre Veröffentlichung.

Der schon lange erwartete Verbreitungsatlas der Heu-
schrecken der Schweiz (THORENS und NADIG, in Vor-
bereitung) wird mehrere tausend Daten aus dem Kanton
Solothurn, speziell aus dem Wasseramt, dem vorderen
Teil des Bezirks Thal und dem unteren Kantonsteil enthal-
ten.

Der bereits von KAUFMANN (1989) vorhergesagte Ver-

breitungsatlas der Weichtiere der Schweiz (TURNER u.
RÜETSCHI, in Vorbereitung) ist leider bis heute noch
nicht erschienen. In diesem sollen mehrere tausend
verarbeitete Daten, auch aus dem Kanton Solothurn,
präsentiert werden.
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